DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 



Für den Frieden: 

Aufstehn und weitergehen 

Damit bekundeten die 400 000 am 
10.6.82 in Bonn, es geht weiter, 
es muB weitergehen. Diesen Willen 
hatten und haben auch die Daheim- 
r^bliebenen. 

gab es am 10.6. und vor den Ferien 
an Bremer Schulen - und sicher auch 
anderswo - Priedenstage, und nach 
den Ferien wird es weiter geben. 

So gab es am 10.6. antifaschistische 
Stadtrundfahrten und es wird vor und 
nach den Ferien weitere geben. 

So nabmen am 10.6. Bremer Schüler- 
innen und Schüler Unterricht in der 
Ausstellung "Antifaschistischer 
Widerstand in Bremen 1933 - 1945". 

Vor und nach den Ferien wird die 
Ausstellung weiter lehren: Anti- 
faschistischer Kampf war von allem 
Anfang an - und ist es heute ebenso - 
Kampf um die Erhaltung des Friedens. 
Ja, und so standen wie an jedem 
Donnerstag auch am 10.6.82 die Frauen 
r Friedensinitiative ev. Kirchen- 
¡^meinden für den Frieden auf dem 
Bremer Marktplatz. Am 10.6. waren es 
sogar noch mehr ais sonst, und sie 
werden weiter jeden Donnerstag dort 
eine Stunde für den Frieden stehen! 

Wir werden immer mehr. 


Zeitdokument 

Auf dem zweiten Forum "Krefeider 
Apell" sangen und spielten 34 Künst- 
ler, 7 Chore und eine Musiker- 
Gruppe ohne Honorar. 

Die Darbietungen in ihrer gesamten 
Breite sind auf einem Schallplatten— 
álbum dokumentiert. 

Dieses Schallplattenalbum (2 LP) 
ist nun auch erhaltlich in unserem 
Büro, Buchtstr. 12. Preis DM 20,-. 
Reinerlos an die Krefeider Initia- 
tive. 


AchtunglNotierent 

Auch 1982 treffen wir uns sum Som- 
merfest! Diesmal am 14. August in 
Bruns Sommergarten in Leuchtenburg. 

Die Bremer Kameradinnen und Kamera- 
den benutzen den Bus: 

Abfahrt 14.3o Uhr ab ZOB. Es kann 

zugestiegen werden um 

14.40 Uhr Waller Ring 

14.50 Uhr Gropelingen Endstation 

15.00 Uhr Oslebshausen Bruna 

Fahrpreis einschlieBlich Kaffee— 
gedeck DM 12,-. Selbstanreiser 
zahlen DM 6 ,-. 

Die Kameradinnen und Kameraden vom 
Kreis Bremen-Nord benutzen die 
offentlichen Verkehrsmittel und die 
von Bremerhaven organisieren die 
Fahrt wie bisher. 

Gaste sind herzlich willkommen. 

Für alie Kreise gilt: Teilnahme 
organisieren und laufend dem Landes- 
vorstand melden! 
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Stadtrundfahrt 


Zur antifaschistischen Stadtrund- 
fahrt erreichte uns der folgende 
Brief einer Teilnebmerin. 

Sehr geehrter, lieber Herr Hundert- 
mark! 

Ich mochte Ihnen ganz personlich 
herzlich danken für die Pührung zu 
den Státten der Arbeiterbewegung 
und des antifaschistischen Wider- 
standes in Bremen. 

Ich habe ais Geschichtslehrerin 
viel Wissen über dieses Gebiet 
angehauft, aber das, was Sie uns 
erzahlt haben and vor allera, wie 
Sle es uns vermittelt haben, hat 
mich unmittelbar angesprochen 
und betroffen gemacht. Für mich 
wurde Geschichte lebendig und ich 
habe durch Sie erfahren, dafi jeder 
einselne von uns ein Beteiligter 
an dieser Geschichte ist und es 
auf uns selber ankommt, ob wir 
Geschichte nur hinnehmen oder sel¬ 
ber zu gestalten versuchen. 

Besonders beeindruckt hat mich 
Ihre friedfertige, freundliche, 
unaggressive Haltung. Wie kann 
man seinen Zorn bandigen mit dem 
ganzen Wissen um Verfolgungen 
und üngerechtigkeiten? Sicherlich 
sind Veranderungen nur moglieh, 
wenn ganz viele (moglichst alie) 
so ohne Zorn, sachlich und doch 
engagiert für Verbesserungen ein- 
treten» 

Vielen Bank! K. Hille 

PS.: Gespráchen mit den übrigen 
Teilnehmern habe ich entnommen, 
da£ sie ebenso beeindruckt waren. 



Tn ujifirEt* FrtienM^fMviirtfrlHt? 
richtet í-iicH frei££t¿Ulta j xi£; 
xiaíh iííir'ktfcí 
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Lidice 

Vom 16. - 19* Juni weilte eine 
Breraer Delegation der Lidice-Initi- 
ative in der CSSR. Beteiligt waren 
die Wlf/Bund der Antifaschisten, 
Vertreter der CFK (Christliche Frie- 
denskonferenz) Bremer Kirchen, der 
DGB sowie der Senator für Kunst und 
Wissenschaft und sein personlicher 
Presserefemt. 

Me Delegation besuehte in Theresien- 
stadt das ehemalige KZ, die kleine 
Festung, die Gedenkstatte Lidice und 
legte Kranze nieder. 

In Kladno wurde an einem Seminar 
teilgenommen. 

Ein ausführlicher Bericht folgt in 
der nachsten Ausgabe. 


i 







































3 


Rote Festung 


"Die rote Festung Gropelingen ist 
uneinnehmbar", so hieB es am 2.Juli 
1932 in der Arbeiter-Zeitung. 

Worum ging es? 

Der Reichstag war aufgelost worden. 
Neuwahlen waren angesetzt für den 
30. Juli 1932. Die Nazis übten im 
Reichsgebiet brutalen Wahlterror 
aus. Fsst táglich standen in der 
Bremer Volkszeitung (SPD) und der 
Árbeiter-Zeitung (KPD) Meldungen 
über Mordanschlage der Nazis gegen 
Arbeiter in versehiedenen Orten 
Deut schlands. 

In dieser Situation planten die 
Nazis auch in Bremen provokativ eine 
Veranstaltung im Arbeiterviertel 
Gropelingen. Sie hatten sich dasu 
a j ais Arbeitertreff bekannte Ver- 
gnügungs- und Versammlungslokal 
Cafe "Flora" ausgesucht. 

Die BVZ schreibt dazu: 11 (Die Nazis) 
haben auf dem Umweg über ide Brau- 
erei (Haake Beck, Anuí, WN), der das 
Lokal "Flora" gehort, auf den Wirt 
des Lokales einen Druck ausüben las- 
sen, daB er den Papenkreuzlern im 
Wahlkampf das Lokal "Flora" für drei 
offentliche Versammlungen zur Ver- 
fügung stellt." 

Die Nazis holten ihre Schlágertrup- 
pen aus dem Oldenburger Land und der 
Umgebung Bremens. "Die SS-Schlager 
aus dem Zreis Syke fuhren besonders 
vornehm nach Gropelingen. In zwei 
Geswllschaftswagen der Firma Wolters 
v -den die rauhen Kampfer nach 
Gropelingen verfrachtet(BVZ) 

Schon früh sammelten sich grofie 
Mensohenmengen auf der Gropelinger 


und Waller HeerstraBe - die Grope¬ 
linger wollten die Provokation der 
Nazis nicht einfach hinnehmen. Um 
den Marsch der Nazis naeh Gropelingen 
zu verhindern, errichteten die Ar- 
beiter durch zwei von ihnen umge— 
kippte StraBenbahnwagen in der Hohe 
von "Me.yer up'n Barg" eine StraBen- 
sperre, Laut Augenseugenberichten 
wurde damit verhindert, daB die 
Nazis über die StraBe zum Cafe 
"Flora" gelangten. Die Polizei hat 
sie darm aber auf Umwegen über die 
Kleingárten doch noch ¿um festungs- 
maBig abgesicherten Lokal geleitet. 

Die BVZ spricht sogar davon, daB 
die Polizei mit Handgranaten aus- 
gerüstet war und Maschinengewehre 
in Stellung gebracht hatte. 

An der Widerstandsaktion waren laut 
AZ neben Kommunisten Reichsbanner- 
leute und Sozialdemokraten beteiligt. 
Die Gropelinger Arbeiterschaft wuBté, 
sie hatte von den Nazis nichts zu 
erwarten. In der antifaschistischen 
Aktion stand die Arbeiterschaft 
zusammen. 

Die BVZ schluBfolgert u.a.: 

"Es bedarf keiner Erwahnung, daB 
nach den gestrigen Vorkommnissen in 
Walle und Gropelingen Senat und 
Polizei die vorgesehenen weiteren 
zwei Hitlerversammlungen im Cafe 
"Flora" verbietet. Es hat sich gestem 
gezeigt, daB in Gropelingen die 
Nazis auf den überwiegenden Teil der 
Eevblkerung wie eine Provokation 
wirken." 

Bremer Volkszeitung v. 2./3.7.1932 
Arbeiter-Zeitung v, 2.7.1932 



Foto 4.7.1932, 
Arbeiter-Zeitung 
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Leserbrief 



Nachdem in den letzten Wochen ver— 
dienstvolle Kameraden und Wider- 
standskámpfer aus dem Leben geschie- 
den sind wie 

Albert Geerken, Mitbegründer und 
langjahriger Vorsitzender des Landes- 
verbandes 

Hermann Oetken, langjahriger Landes- 
kassíerer 

Theo Gafimann, Landessekret&r bis 

1975 

Fritz Bottcher, bewahrter Antifa- 
schist 

erreichte uns am 22. Juni die NacIt¬ 
rio ht , daB unser Katnerad Jacob 
Pfarr, langjáhriger Vorsitzender der 
Kreisorganisation Bremen-Nord und 
Mitglied des Landesvorst andes, un- 
vermittelt aus seiner aktiven Arbeit 
gerissen wurde. 

Noch am 16. Juni hat er auf einer 
antif ase hi si i sellen Rundfahrt ¿ungen 
Menschen sein Wissen und seine Er— 
fahrungen vermittelt. Zur Zeit des 
Hitlerfaschismus war er im Eaum 
Bremen an zentraler Stelle im Wider- 
stand tátig. 


Liebe Kameradinnen und Kameraden! 

Der gerade ersebienene "Bremer Anti- 
fascMst 1r f 6/82, veranlafit mich, 
auf den ersten Artikel mit einem 
Leserbrief einzugehen, da die sehr 
verkiirzte Darstellung von Aktivi- 
taten zu Pfingsten nioht die Reali- 
tat trifft. 

Es ist richtig und wichtig, dafi die 
VVK/Bund der Antifaschisten die Re— 
vanchistentreffen der sogenannten 
Vertriebenenverbande anprangert und 
verurteilt. Es ist auch richtig und 
wichtig, die Friedenspolitik der 
sozialistischen Staaten und die De¬ 
ntón strat ion en der Freien Deutschen 
Jugend in der DDK zu Pfingsten - 
und ¿a nicht nur zu diesem Termina 
zu würdigen. Aber ebenso wichtig ist 
es auch, aufzuzeigen, dafi sich zig- 
tausende junger Bundesbürger auf 
zahlreichen Pfingscamps der Gewerk- 
schaftsjugend, der 5DAJ und anderer 
Jugendverbánde gegen den Nato-Nach- 
rüstungsbeschlufi gewandt haben und 
sich in Diskussionen, Demonstra!i- 
onen (z.B. in Wilhelmshaven) und 
anderen Aktivitaten engagiert für den 
Frieden eingesetzt haben. Ist es 
doch gerade unsere Aufgabe ais Anti¬ 
faschisten, diese Bemühungen mit 
aller Kraft su unterstützen. 

Mit kameradschaftPichen Grüfien! 

Helia Kriiger 
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Graue Wolfe 


Auf einer Pressekonferenz am 15.6. 
legte der Koordinationskreis für 
Auslánderfragen eine Dokumentation 
vor, in der die Vorgange um den 
Lehrer Euhi Sar, Vorsitzender des 
fasehistisellen Türk Ocagi in der 
Hemmstrafie, geschildert werden. Der 
Senat schweigt bislang über die 
Untersuchungsergebnisse und láBt 
lediglich ver lantén, die bisherigen 
Erkenntnisse reichten nicht aus, den 
Verein zu verbieten und seinen Vor- 
sitzenden aus dem Schuldienst zu 
entlassen. 

Immerhin hat der SPD Ortsverein 
C ;en ihm seinen raittlerweile zwei- 
ten Austritt aus der SPD nahegelegt. 
Der Staatsanwaltschaft sind die an 
einer Bremer Schule verteilten Flug- 
blatter bestenfalls für H Tage Haft 
gut, obwohl sie zur Vernichtung des 
politischen Gegners aufrufen. Auch 
den Schulbehorden scheint dies nicht 
besonders nahe zu gehen. 

Der Koordinationskreis wies auí' den 
Zusammenhang zwischen Rotstiftpolitik 
und Klima der Einschüchterung sowie 
dem Erstarken integrationsfeindlieher 
und neofaschistischer Gruppen hin 
und zeigte sich tief betroffen von 
dem Freitod einer türkischen Sozial- 
arbeiterin in Hamburg, die kurz vor 
ihrem Tode geauBert hatte, sie wolle 
"richtig wie ein Mensch behandelt" 

\ 'den. 



Termíne 


Gruppe Bremen West 

17*7* 15 Uhr Jugendfreizeitheim 

Walle: Stadtrundfahrt per Fahrrad* 
Die alteren Kamerainnen und Kamera- 
den werden in PKWs befordert. 

9.8* 19*30 Uhr Jugenfreiseitheim 

Walle: Bildungsabend sum Thema 
líe onazis und Rechtsentwicklung. 

14.8* 14 Uhr Jugendfreiseitheím 

Walle: Fahrl nach Worpswede* 









































Bremer Westen 


1983 


Auch der Westen hat seine 2. Mitglie- 
derversammlung hinter sich, zwar^ 
g&nz so stark besucht wie im 
Osten, aber wir haben dafür auch 
eine ffienge Ideen entwickelt. 

Im Vordergrund standen wichtige po- 
litische Ereignisse, die 1, Mai Demo 
ín Frankfurt, der Falkland/Malvinen- 
Xonílikt s die Bonner Priedensdemo* 
Dabei war es uns eine grofie Stütze, 
daB das Verhaltnis von alteren und 
jüngeren Kamer&den recht ausgewo- 
gen ist, so daS Erfahrung und Spon— 
taneitat sich erganzten. 

Unser Hauptaugenmerk in der Arbeits- 
planung gilt dem Jahr 1983, dem Jahr 
der geplanten Raketenstationierung 
und zugleich dem 50. Jahr nach der 
Machtergreifung durch die Paschisten. 

Wir wollen mit den Leuten ins Ge— 
spraoh kommem, ihnen eine Handlungs- 
orientierung geben, um der Gefahr’der 
Resignation entgegenzuwirken, einer 
hesignation, die sich auch im Steine— 
werfen entladen kdnnte. 

Áuf der ersten Sitzung wurde ein 
Vorstandskollektiv von 5 Kameraden 
benannt, die erste Vorschlage für 
das kommende Halbjahr vorlegten. Wir 
waren uns klar darüber, daí3 wir eng 
mit Friedens— und Auslanderinitia— 
tiven im Westen zusammenarbeiten 
wollen. Darüberhinaus sollte das 
Gruppengefühl durch gemeinsame Aus— 
flugs- und Besichtigungsfahrten ge¬ 
star kt werden. 

So ist geplant ein Besuch im Ester- 
wergen - workcamp (26.6.-11.7.), die 
Unterstützung der Gruppe auf der 
Stadtrundfahrt am 3,7» in Bremen, 
eine Begehung des Bremer Westens am 
17. Juli, eine Ausflugsfahrt zum 
Barkenhof am 23.8. und eine gemein- 
same Pahrt zur RaketenabschuBrampe 
Dünsen. Am 9. August wird ein Bil- 
dungsabend zu Neofaschismus/Rechts- 
entwicklung durchgeführt, auf dem 
die Patdiskussion zur Bildungsreihe 
ausgewertet wird. Langfristg plant 
die Gruppe ais Beitrag zu Jahr ig8> 
eine Ausstellung zum ÁG Weser Wider- 
stand, die moglichst nahe der Werft 
aufgestellt werden solí. 


Das Jahr 1933» das 50. seit der 
Machtergreifung der Paschisten, 
naht. 

Staatsarchiv und Hochschulprojekte 
werben um Dokumente des antifa- 
schistischen Widerstandskampfes. 
Radio Bremen sucht Mateialien zur 
Aufarbeitung der Geschichte, 

Aufgrund unserer Erfahrungen bitten 
wir nochmals darum, evtl. vorhan- 
dene Materialien und Dokumente der 
VVN zur Verfügung zu stellen, damit 
sie von hier aus zentral mit den 
Projekten ausgetauscht werden kon- 
nen. 




V.i.S.d.P.: W. Hundertmark 
Hrsg.: WN/BdA, Buchtstr. 12, 

2800 Bremen 1, Tel.s 0421/32 35 71 





































